
Die Standardisierung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette spielt in der heutigen Zeit 
eine entscheidende Rolle für ein erfolgreiches 
Unternehmen. In diesem Artikel zeigen 

wir Ihnen den wirtschaftlichen Nutzen der 
Standardisierung anhand von unterschiedlichen 
Möglichkeiten zur Umsetzung speziell im 
Werkzeug- und Formenbau.

STANDARDISIERUNG
IM WERKZEUG- UND FORMENBAU
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Definiert wird der Begriff der Standardisierung wie folgt:

„Standardisierung ist in Technik und Wirtschaft die Vereinheitlichung von Bauteilen, Fertigungsverfahren, Maßeinheiten, 
Prozessen, Strukturen, Typen oder Gütern und Dienstleistungen. Gegensatz ist die Individualisierung.“1

Diese sehr allgemeine Definition lässt sich auf alle Lebensbereiche anwenden. Bei Meusburger wird der Begriff 
konkretisiert und die Faktoren Zeit und Kosten werden zusätzlich ins Spiel gebracht:

„Durch eine konsequente und durchgehende Standardisierung von Produkten und Prozessen lassen sich erhebliche 
Zeit- und Kosteneinsparpotenziale realisieren und somit die entscheidende Grundlage für ein nachhaltig erfolgreich 
wirtschaftendes Unternehmen schaffen.“

DER BEGRIFF „STANDARDISIERUNG“

THEORETISCHE ANSÄTZE ZUR 
STANDARDISIERUNG

SKALENEFFEKTE 

Beim Skaleneffekt wird das Verhältnis zwischen eingesetzten 
Produktionsfaktoren und produzierter Menge betrachtet – 
oder einfach gesagt: der Zusammenhang zwischen Output 
und Input. Wenn die produzierte Menge stärker steigt als 
die eingesetzten Produktionsfaktoren, wird von einem 
positiven Skaleneffekt gesprochen. Umgekehrt, wenn 
durch den Einsatz von weiteren Produktionsfaktoren keine 
Steigerung des Outputs erreichbar ist, handelt es sich um 
einen negativen Skaleneffekt. Positive Skaleneffekte werden 
unter anderem über eine konsequente Standardisierung 
erreicht. 

Als Beispiel hierfür können die sinkenden Herstellkosten 
an einem Bauteil herangezogen werden: Der Anteil der 
Fixkosten an den Gesamtkosten sinkt bei höherer Stückzahl. 
Das betrifft beispielsweise die Kosten für die Konstruktion 
eines Bauteils. Wenn nur ein Bauteil konstruiert und 
produziert wird, muss dies 100% der Konstruktionskosten 
tragen. Werden hingegen 20 Stück produziert, trägt jedes 
Stück nur 5% der Konstruktionskosten. Somit können die 
Gesamtkosten beim Einsatz von standardisierten Bauteilen 
verringert werden.

1https://de.wikipedia.org/wiki/Standardisierung
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SYNERGIEEFFEKTE 

Der griechische Philosoph Aristoteles sagte einst: „Das 
Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile“. Genau dieser 
Satz beschreibt den Synergieeffekt sehr treffend. Durch 
Zusammenlegen von Leistungen mit teilbaren Ressourcen 
sowie Kapazitäts- und Lastaustausch können positive 
Synergieeffekte erzielt werden. Je höher das Maß an 
Standardisierung hier ist, desto einfacher fällt es, Synergien 
in der Produktion oder in allgemeinen unternehmerischen 
Prozessen zu finden und diese zu konsolidieren.

Die Kurve zeigt, dass speziell in der Entwicklung und in der Werkzeugkonstruktion die Kostenbeeinflussbarkeit sehr hoch 
ist. Der Kostenanfall hingegen ist, verglichen mit den Gesamtkosten, relativ gering. Daher ist es besonders wichtig, bereits 
in dieser Phase mit der Standardisierung zu beginnen. Im Folgenden wird beschrieben, wie sich der Einsatz von Normalien 
positiv auf die Kostenbeeinflussbarkeit auswirkt.

In der Entwicklung kann mithilfe digitaler Assistenten eine schnelle Vorkalkulation des Projektes durchgeführt werden. Dies 
garantiert eine hohe Planungssicherheit und hilft mitunter bei der Entscheidung über Umsetzung oder Nicht-Umsetzung 
eines Projekts. Bei der Werkzeugkonstruktion bieten Normalien den Vorteil, dass vordefinierte CAD-Daten zur Verfügung 
stehen und Konfiguratoren oder Assistenten dabei helfen, die richtigen Normalien für die entsprechenden Anforderungen 
auszuwählen bzw. zu konfigurieren. Im Werkzeugbau reduziert sich die Durchlaufzeit, da die Bauteile bereits im 
vorgefertigten und teilweise auch schon wärmebehandelten Zustand vorliegen. In der Serienfertigung können Neben- und 
Wartezeiten bei Werkzeugbrüchen durch den Einsatz von standardisierten Bauteilen reduziert werden.

KURVE DER KOSTENBEEINFLUSSBARKEIT  
UND DER EINSATZ VON NORMALIEN
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Neben dem Einsatz von Normalien gibt es weitere Möglichkeiten zur Standardisierung im Werkzeug- und Formenbau:

	» Qualitätsstandards schaffen
	» Bearbeitungs- und Konstruktionsrichtlinien erstellen
	» Vielfalt an verwendeten Komponenten reduzieren
	» Standardisierte Abläufe schaffen

WEITERE PRAKTISCHE MÖGLICHKEITEN  
ZUR STANDARDISIERUNG

QUALITÄTSSTANDARDS SCHAFFEN 

Das Schaffen von Qualitätsstandards beginnt beim Material. 
Der Anteil der Materialkosten an den Gesamtkosten eines 
Produkts ist relativ gering. Allerdings hat das Material 
Einfluss auf die Werkzeugherstellkosten und schließlich auch 
auf die Produktions- und Wartungskosten. Die Aufwände 
für das Reparieren, Reinigen oder Rüsten können noch gut 
erfasst werden. Lieferverzögerungen oder Reklamationen 
sind dagegen jedoch schwer erfassbar. Solche Folgekosten 
können reduziert werden, indem Qualitätsstähle verwendet 
werden, die spannungsarm geglüht und in präzisen Form- 
und Lagetoleranzen gefertigt sind.

BEARBEITUNGS- UND 
KONSTRUKTIONSRICHTLINIEN 
SCHAFFEN 

Durch das Einführen eines internen Pflichtenheftes können 
Bearbeitungs- und Konstruktionsrichtlinien verankert 
werden. Außerdem trägt es dazu bei, die Vielfalt an 
verwendeten Komponenten zu reduzieren. Wichtig dabei 
ist, dass das Pflichtenheft auch als Instrument für die 
laufende Überwachung der Einhaltung von vordefinierten 
Standards verwendet wird. Zudem sollte jeder Mitarbeiter 
an der Weiterentwicklung solcher Standards und Richtlinien 
beteiligt werden. 

Jetzt unseren Konstruktionsleitfaden für Spritzgießwerkzeuge downloaden:
www.meusburger.com/konstruktionsleitfaden

Weitere Infos in unserem Film:
	 www.meusburger.com/verzugsarme-weiterverarbeitung

Materialkosten

Werkzeug-
herstellkosten

Produktions- und
Wartungskosten Reinigen

Reparaturen Nachpolieren

Rüstzeiten Werkzeugbrüche

Lieferver-
zögerungen Reklamationen

W
er

kz
eu

g
-

ko
st

en

G
es

am
tk

o
st

en

B
ek

an
nt

he
it

sg
ra

d

d
er

 K
o

st
en

 s
in

kt



4

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website:
www.meusburger.com

Durch eine konsequente und durchgehende Standardisierung von Produkten und Prozessen lassen sich erhebliche 
Zeit- und Kosteneinsparungspotenziale realisieren und somit die entscheidende Grundlage für ein nachhaltig erfolgreich 
wirtschaftendes Unternehmen schaffen. Von der schnellen Vorkalkulation eines Projektes mithilfe digitaler Assistenten, 
der Zeitersparnis durch vordefinierte CAD-Daten und Normalienkonfiguratoren bis hin zur Reduzierung der Neben- und 
Wartezeiten bei Werkzeugbrüchen gibt es einige entscheidende Wettbewerbsvorteile bei der Verwendung von Normalien 
im Werkzeugbau. 

Wir zeigen Möglichkeiten auf, die beschreiben, in welchen Bereichen des Produktlebenszyklus eine Standardisierung 
sinnvoll ist. Konstruktionsrichtlinien legen beispielsweise die Grundlage für die Standardisierung im Werkzeugbau. In 
der Konstruktion ist die Beeinflussbarkeit der Kosten für Produkte über dessen Lebenszyklus am Höchsten. Das interne 
Pflichtenheft trägt dazu bei, die Vielfalt an verwendeten Komponenten zu reduzieren und somit die Variantenvielfalt auf 
ein Minimum zu beschränken. Dadurch wird eine höhere Wirtschaftlichkeit durch Lernkurveneffekte, Losgrößen- und 
Bestellmengenvorteile erzielt. Letztendlich dient das Pflichtenheft auch als Instrument für die laufende Überwachung 
der Einhaltung von vordefinierten Standards. Durch einheitliche Qualitätsstandards der Normalien, wie spannungsarm 
geglühte Qualitätsstähle, präzise Form- und Lagetoleranzen sowie optimale Wärmebehandlung, werden ideale 
Voraussetzungen für die Herstellung der Werkzeuge geschaffen.

ZUSAMMENFASSUNG

Meusburger Georg GmbH & Co KG | Kesselstr. 42 | 6960 Wolfurt | Austria

T +43 5574 6706-0 | verkauf@meusburger.com | www.meusburger.com




